
Schorsch und der Mist 

  Wenne so richtich übberlechs, is dat inne Natur super geregelt. Jeder macht dat, 
wat er an besten kann. Die Tiere machen uns dat vor. Zum Beispiel unsre Hunde. 
Die kriegen mit ihre Nasen schon wat mit, wat unsereins noch garnich sieht. 
  In letzten Frühjahr war ich in unsern Garten an rumprutschen und meine Hella 
machte die Laube klar, als plötzlich der Hund von den schlauen Willi, drei Gärten 
weiter, anfing, richtich Radau zu machen. Der Willi konnt den garnich ruhich stellen. 
Warum dat so war, ham wir erst nich rausgekricht.  
  Bisken wat später weht mich ein unglaublicher Duft inne Nase. „Hella, komm mal 
raus, riechse dat auch“, sach ich und kaum war Hella auffe Terrasse, da hat die mich 
dat bestäticht. „Schorsch“, sacht sie, „dat stinkt eindeutich nach Mist“. Also habbich 
mich wat umgesehn. Schnell konnt ich feststelln, dat der „Wohlgeruch“ von unsern 
Lagerplatz zu uns rüberwehte, war Ostwind. Etwas später lief einer von unsre neuen 
Kleingärtner, Wolfgang, mitte Schubkarre an unsern Garten vorbei.   
  Dauerte nich lange, kam Wolfgang wieder, diesmal mitte gefüllte Schubkarre voller 
Mist. Den habbich ersma laufen lassen. Auffen Rückwech zum Lagerplatz habbich 
den abber angehaun. „Wolfgang, bisse verrückt, kannze mit dein Mist nich woanders 
herfahrn, dat stinkt gewaltich. Und wat willze mit den Zeuch eigentlich?“    
  Wolfgang blieb stehn. „Hömma, Schorsch, wat glaubse wat ich mit den Mist mache, 
hä? Auffe Terrasse kippen? Bestimmt nich. Der is für die Verbesserung von Boden“, 
war die Antwort. Nahm die Schubkarre wieder inne Hände und fuhr weiter.  
  Derweil gebärdete sich der Hund von Willi immer toller. Dat edle Tierchen mit sein 
ellenlangen Stammbaum und den sauteuren Preis, wie Willi immer wieder betonte, 
krichte keine Ruhe inne Nase und wir inne Ohrn.  
  Unser vierbeinige Freund nahm den Duft von den Mist zum Anlass, den Wolfgang 
bei jede von seine Fahrten lauthals am Zaun zu begleiten. Irgendwann hat Willi dat 
auch mitgekricht, dat mit den Geruch und hat sein Hund zu sich gerufen. „Widerlicher 
Gestank hier, los“, sacht der zu sein Hund, „wir haun ab“. Macht sein Gartentörchen 
auf und wollte sein Hund anne Leine nehm als dat Drama losging.  
  Kaum wat dat Törchen auf, ging der Hund stiften. Schnurstracks Richtung Garten 
von den Wolfgang. Dat Gartentor war ja auch auf, wegen den Fahrdienst von Mist, 
und Willi’s Hund flitzte zügich rein in den Garten. Willi hinterher und schrie sich die 
Lunge aussen Hals, wat sein Hund offensichtlich wenich imponierte. Wegen Willi sein 
Gebrüll habbich hochgesehn und dat Drama dann in vollen Umfang mitgekricht. 
  Willi’s Hund in Wolfgangs Garten sofort, voller Wolllust, in ein von die Misthaufen 
rein. Den mitte Vorderpfoten plattmachen und sich dann darin wälzen, dat war ne 
Pracht. Schnell habbich Hella gerufen, damit die sich dat auch ansehn konnte, sowat 
kriechste nich jeden Tach vor die Pupille.   
  Mittlerweile war auch Willi in Garten von Wolfgang angekommen und versuchte, 
sein Rassehund von den Misthaufen wechzukriegen. Ein schwieriget Unterfangen. 
Erst zehn Minuten später, durch dat anbieten von ein Leckerchen, gelang ihn dat.  
  Der Hund sah super aus und stank meilenweit gegen den Wind. Willi mit sein Hund 
anne Leine aus Wolfgangs Garten raus und jetzt wurd dat erst richtich spannend. 
  Inne Anlage war ja noch kein Wasser aufgedreht, wegen Frost. Wie also den Hund 
saubermachen? In sein Auto konnte der Willi den Hund so nicht mitnehm, auch nich 
in Kofferraum. Guter Rat war teuer. In seine Not hat er dann mit sein Handy seine 
Frau angerufen. Die kam dann mit ihrn Fahrrad an und hat die Situation geregelt. 
   Ende von Lied war, Willi musste mit sein Hund zu Fuß nach Hause, seine Frau hat 
dat Auto genommen, ihr Fahrrad blieb inne Parzelle.  An Wochenende danach kam 
raus, dat die Aktion zu ein klein Streit wegen die Erziehung von Willi sein Hund 
geführt hat, und natürlich wegen die Wohlgerüche inne Wohnung von Willi. 
Anschließend wurd der Hund immer angeleint, bevor Willi aussen Garten rauswollte.  
  Und die Moral vonne Geschichte: Mist is gut für die Bodenverbesserung, nicht für 
unsre Nasen und taucht auch nicht für Hunde.  
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